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Running „for Wälder“
SIEGEN AOK-Firmenlauf und Volksbank-Schülerlauf setzen das Klima auf die Agenda

„Wenn ich durchs Ziel
laufe, wird ein neuer Baum

gepflanzt!“

geo � „Wenn ich durchs Ziel laufe,
wird ein neuer Baum gepflanzt! Das ist
doch toll.“ Lewis Volke von der Gesamt-
schule Eiserfeld brachte es bei der gestri-
gen Pressekonferenz zum großen Sieger-
länder Lauftag auf den Punkt, denn der
nunmehr schon 17. AOK-Firmenlauf so-
wie der vormittags stattfindende 8. Volks-
bank-Schülerlauf sind nicht nur seit Jah-
ren anerkannt „klimaneutrale Sportver-
anstaltungen. In diesem Jahr schreiten
die Organisatoren aktiv voran, denn die
beiden Läufe am Dienstag, den 23. Juni,
stehen unter dem Motto: Running for Fu-
ture“!

Da dieser Slogan den Machern des
AOK-Firmenlaufes um Martin Hoffmann
nicht erst am Morgen der gestrigen
Pressekonferenz einfiel sondern schon
vor langer Zeit, durften sie sich gestern in
gewisser Weise geadelt fühlen, wurde
doch der Begriff „...for future“ von
Sprachwissenschaftlern der Freien Uni-
versität Berlin am Dienstag erst zum
„Anglizismus des Jahres“ auserkoren.

Mit dem Motto möchte man in diesem
Jahr vor allem die jungen Menschen an-
sprechen, 7000 wieder in etwa, die vor-
mittags vom Weidenauer Bismarckplatz
aus zum Volksbank-Schülerlauf starten.
Für jeden Läufer soll in Absprache mit
dem Grünflächenamt der Stadt Siegen
und dem Stadtförster ein Setzling ge-
pflanzt werden, 10 000 sind insgesamt ge-
plant. Vorgesehen ist dafür das gerade
erst gerodete Areal am westlichen Roster-
berg in Richtung Eiserfeld.

Viel Lob für die Klima-Offensive der
Firmenlauf-Macher spendeten die Gäste

der Pressekonferenz, allen voran Landrat
Andreas Müller: „Sie setzen mit ihrer
Veranstaltung gesellschaftliche Akzente!“
Doch der Kreischef lobt nicht nur die Ver-
anstalter sondern freute sich auch ein we-
nig „sportlich“: „Noch sind wir der wald-
reichste Kreis Deutschlands, aber nur
noch ganz knapp, so bei der dritten Nach-
kommastelle.“ Der nordbayrische Land-
kreis Regen Arberland, sei ein ernster
Konkurrenz weshalb die Pflanzaktion von
10 000 neuen Bäumen auch dem Image
des Kreises gut zu Gesicht stehe.

AOK-Serviceregionsleiter Dirk
Schneider spannte dann auch gleich den
Bogen zum Laufen als Gesundheitssport:
„Man sagt ja immer, dass 10 000 Schritte
am Tag ein gesundes Bewegungsziel
seien.“ Nun ist zwar nicht wissenschaft-
lich belegt, ob es genau diese 10 000
Schritte sein müssen und auch nicht, ob
man damit den 5,5 km langen Stadtpar-
cours vom Bismarckplatz durch den Tier-
garten über den Siegener Bahnhof und
das Quartier Sieghütte zurück nach Wei-
denau auch wirklich schafft. Aber: 10 000
Schritte für 10 000 Bäume klingt dann ja
auch nicht schlecht - Running „for Wäl-
der“ sozusagen!

Nun ist aber die Klimathematik nicht
der einzige Nenner bzw. die einzige
Flagge, unter der die beiden Läufe segeln
werden, die am 23. Juni insgesamt 15 000
Menschen „Beine“ machen werden. Auch
die Themen Teilhabe und Inklusion stan-
den bei der gestrigen Auftakt-Pressekon-
ferenz ganz vorne auf der „To-Do-Liste“.
Der 17. AOK-Firmenlauf, der das Mitlau-
fen für Menschen mit Behinderung schon
länger ermöglicht, wird 2020 Teil der
Kampagne „Wir machen mit. Inklusion
läuft“ Zusammen mit dem AWo-Kreis-
verband und der „Aktion Mensch“ arbei-
tet man an einem überregionalen Muster-

projekt, um das Thema Inklusion auch
auf andere Sportveranstaltungen zu
übertragen.

Fast untergegangen wäre in dem gest-
rigen Bombardement der sozialen und
ökologischen Begrifflichkeiten, das man
sich bereits heute für den 17. AOK-Fir-
menlauf anmelden kann (www.siegerla-
ender-aok-firmenlauf.de).

Und auch für Fußball-Fans noch eine
frohe Kunde: der AOK-Firmenlauf und
der Volksbank-Schülerlauf finden zwar
wieder in der Woche vor dem Beginn der
NRW-Sommerferien statt, doch weil die
deutsche Fußball-Nationalmannschaft
bei der Europameisterschaft am 24. Juni
(Mittwoch) in München gegen einen noch
nicht feststehenden Gegner ihr letztes
Vorrunden-Gruppenspiel bestreitet,
wählte man klugerweise den Dienstag als
Lauftag aus.

Sponsoren, Organisatoren und Veranstalter versammelten sich nach der gestrigen Pressekonferenz zum gemeinsamen Gruppenfoto
im Schalterraum der Volksbank Siegen. Foto: Jost-Rainer Georg

Hase lnussholz und Baumwol le - a l les b io log isch abbaubar

blau-grün (oder auch „aquamarin“). In
diesem Farbton sind 2020 die Finisher-
Funktions-T-Shirts gehalten.

� Vor dem Start im „Flow“: Als neuen
Fitness-Partner stellten die Organisato-
ren gestern die N-Flow Freizeitpark
Obernautal Netphen GmbH vor, die in
den Minuten vor dem Start des Firmen-
laufes für das körperliche „warm up“
sorgen sollen.

� Brutto und netto: Die Startgebühren
für Medaille und Funktionsshirt betra-
gen 20 Euro bei Meldung bis 22. April
und klettern auf bis zu 25 Euro bei Mel-
dungen nach dem 24. Juni. Ohne Funk-
titonsshirt kostet es fünf Euro weniger.
Da Firmen aber bei Sammelmeldung
eine Rechnung mit ausgewiesener
Mehrwertsteuer erhalten, reichen die
„Netto“-Preise von 16,80 bis 21 Euro.
bzw. 12,60 Euro bis 16,80 Euro. Men-
schen mit Behinderung sowie Schüler
erhalten 50 Prozent Ermäßigung.

unterlagen, darunter auch die druckfri-
sche Laufzeitung der Siegener Zeitung
mit allen Startern, kann man aber auch
wie bisher bei der Hoppmann Autowelt
in Siegen abholen, jedoch nur noch an
zwei Tagen.

� Alles so schön grün hier: Neben der
Bühne auf dem Bismarckplatz erfreut
sich die große Fotowand gleich nebenan
immer größerer Beliebtheit. Wenn das
Wetter mitspielt, will man den „roten
Teppich“ diesmal gegen echten grünen
Rollrasen tauschen - für klimaneutrale
Fotos sozusagen...

� Alles in LED: Auf dem Bismarckplatz
kommt am 23. Juni zum ersten Mal eine
LED-Großflächenleinwand zum Ein-
satz, z. B. für wichtige aktuelle Informa-
tionen, Fotos von 2019, oder auch für
aktuelle Zieleinlauffotos.

� „Teal“? Teal ist ein im Englischen
(selten vorkommender) weiblicher Vor-
name, aber auch die Bezeichnung für

� Holz am Hals: Auch in diesem Jahr
erhalten alle Teilnehmer des AOK-Fir-
menlaufes im Ziel eine Erinnerungsme-
daille. Die wird aber im Sinne der Nach-
haltigkeit aus Haselnussholz gefertigt
sein und an einem Medaillenband aus
100 Prozent Baumwolle hängen. Laut
Veranstalter sind diese Materialien kli-
maneutral, schadstofffrei und zu 100
Prozent biologisch abbaubar.
� „Keine Angabe“: Analog zum Vor-
gehen der Sozialversicherung, die bei
Meldungen zu Geschlechtsmerkmalen
mittlerweile die Möglichkeiten „X“ (für
unbestimmt“) und „D“ (für divers) ein-
geführt hat, kann man bei der Meldung
zum Firmenlauf bei der Angabe zum
Geschlecht nun zusätzlich wählen:
„Herr“, „Frau“ oder „Keine Angabe“.
� Wenn der Postmann klingelt: Am
AOK-Firmenlauf beteiligen sich auch
Firmen aus dem weiteren Umkreis. Die-
sen bietet die Organisation nun an, die
Startunterlagen zuzusenden. Die Start-
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� „Stadtrat für Vieles“ (Martin Hoff-
mann bei der gestrigen Vorstellung Stadt-
rat Arne Fries, in Siegen u. a. für Ordnung
und Stadtreinigung, Bürgerdienste, Kul-
tur, Sport und Bäder zuständig).

Leichtathletik-WM fällt aus
Coronavirus sorgt auch für Absage von Olympia-Test der Alpinen

dpa München. Chinas Fußballerinnen
sitzen in Australien in Quarantäne, die
Hallen-WM der Leichtathleten in Nanjing
wurde genauso wie der Ski-Weltcup nahe
Peking abgesagt und Tokios Gouverneurin
schlägt sechs Monate vor Olympia Alarm:
Das in China grassierende Coronavirus mit
weit über 100 Toten hat immer größere
Auswirkungen auf internationale Sporte-
vents. „Wir müssen den neuen Coronavi-
rus energisch angehen, um ihn einzudäm-
men oder wir werden es bereuen“, mahnte
Gouverneurin Yuriko Koike, die bei den
Sommerspielen in Japans Hauptstadt die
Sportwelt zu Gast hat.

Knapp sechs Monate vor der Eröff-
nungsfeier stehe das Internationale Olym-
pische Komitee „mit der Weltgesundheits-
organisation WHO und seinen eigenen Ex-
perten in Verbindung“, teilte das IOC auf
Anfrage mit. „Maßnahmen gegen anste-
ckende Krankheiten sind ein wichtiger Be-
standteil der Pläne für Tokio 2020, um si-
chere Spiele zu bieten.“ In Japan sind bis-
her acht Fälle des neuen Erregers bestätigt
worden.

Aus Angst vor weiteren Ansteckungen
mit der Lungenkrankheit werden bereits
drastische Maßnahmen ergriffen. Die chi-
nesische Fußball-Nationalmannschaft der
Frauen wurde bei ihrer Ankunft in Austra-
lien am Dienstag sofort in Quarantäne ge-
nommen. Bis zum 5. Februar soll das Team
laut übereinstimmenden Medienberichten
in einem Stadt-Hotel in Brisbane bleiben.
Die Reisegruppe mit 32 Personen soll sich
noch am 22. Januar in Wuhan aufgehalten
haben. Die chinesische Elf-Millionen-Me-
tropole gilt als Ausgangspunkt des neuen
Coronavirus. Krankheitssymptome sollen
laut den Behörden von Queensland bei
keiner Person in dem Fußball-Team fest-
gestellt worden sein.

Dabei war das Nationalteam just wegen
der Folgen des Virus nach Australien ge-
flogen. Weil nämlich ein Qualifikationstur-
nier für Olympia vom 3. bis 9. Februar
nicht wie geplant in Wuhan oder dem Aus-
weichort Nanjing stattfinden kann, wurde
es nach Sydney verlegt. Neben China tre-
ten Australien, Taiwan und Thailand an.

In Nanjing wird es vom 13. bis 15. März
auch nicht zur Austragung der Leichtath-
letik-Hallen-WM kommen. Das teilte der
Weltverband am gestrigen Mittwoch mit,
das Event soll nun im März 2021 nachge-
holt werden. Indes wurde auch ein erstes
Test-Event für die Winterspiele 2022 in
China gestrichen. Die in knapp zweiein-

halb Wochen geplanten alpinen Skirennen
in Yanqing nahe Peking wurden gestern
abgesagt. Nachdem Teams, Ärzte und Be-
treuer intern bereits seit Tagen deutlich
ihre Bedenken und Sorgen vorgebracht
hatten, entschlossen sich nun auch der
Weltverband FIS und die Organisatoren in
China zu dem Schritt.

FIS-Präsident Gian Franco Kasper
sagte, es „müssen die Gesundheit und das
Wohlergehen von Athleten und anderen
Teilnehmern Priorität haben“. Am 15. und
16. Februar hätten auf den Olympia-
Strecken eine Abfahrt und ein Super-G
der Herren stattfinden sollen. Dagegen
hatten Teams und Skifirmen in den ver-
gangenen Tagen intensiv protestiert.

Der deutsche Alpinchef Wolfgang
Maier zeigte sich erleichtert, „dass es nicht
zur Konfrontation kommen wird“. Er
meinte eine Situation, in der der Weltver-
band die Mannschaften dazu auffordert,
trotz der Gesundheitsbedenken zu dem
Rennen nach China zu reisen. Obwohl sich
zuletzt bereits abzeichnete, dass Maier
niemanden nach Asien schicken werde,
treibt das Thema Athleten und Betreuern
um. „Die hatten schon Sorge. Da will kei-
ner hin“, sagte Maier der Deutschen
Presse-Agentur.

In China steigt die Zahl der Patienten
mit der neuen Lungenkrankheit sprung-
haft an. Bis Mittwoch wurden mehr als
6000 Fälle erfasst. Weitere 26 Patienten
starben, die Gesamtzahl der Todesfälle
kletterte auf 132. Die Stadt Peking „führt
proaktiv Maßnahmen durch, um die Ver-
breitung des Virus einzudämmen. Wir
nehmen die Gesundheit der Athleten,
Trainer, Journalisten, Fans und Betreuer
ernst“, teilte das lokale Organisationsko-
mitee laut Nachrichtenagentur Xinhua
mit.

Neben den Skirennen wurden etliche
weitere Events im Reich der Mitte gestri-
chen. Dazu zählen ein Olympia-Qualifika-
tionsturnier der Basketballerinnen, das
nach Serbien verlegt wurde, ein Quali-
Event für Boxer und die Radrundfahrt
Tour of Hainan. Auch etliche Fußball-
spiele, etwa der asiatischen Champions
League, wurden verlegt.

Verbände anderer Sportarten beobach-
ten die Situation genau. Die Formel 1, die
am 19. April den Großen Preis von Shang-
hai im Kalender stehen hat, stehe in en-
gem Kontakt mit den örtlichen Veranstal-
tern, teilte ein Sprecher der Motorsportse-
rie der dpa mit.

Der Ausbruch des Coronavirus in China sorgt nicht nur für Ängste, sondern führte jetzt
auch zur Absage der Hallen-WM der Leichtathleten und von Ski-Rennen. Foto: dpa

Rettung der Krefeld Pinguine naht
dpa Krefeld. Michail Ponomarew hat

angekündigt, sich als Gesellschafter bei
den finanziell angeschlagenen Krefeld
Pinguinen aus der Deutschen Eishockey-
Liga (DEL) zurückzuziehen. „Dieser
Schritt ist aufgrund des vergifteten Klimas
zwischen den Beteiligten für mich unaus-
weichlich geworden“, teilte der Präsident
des Fußball-Drittligisten KFC Uerdingen
gestern Abend mit.

Damit ist die Weg für eine von den Pin-
guinen angestrebte Kapitalerhöhung zur
Vermeidung eines Insolvenzverfahrens
frei. Ob die Insolvenz tatsächlich vermie-
den wird, ist aber noch unklar. „Uns liegt
noch nichts vor. Ich bin auf die Bedingun-
gen gespannt“, sagte Pinguine-Geschäfts-
füher Matthias Roos der Deutschen
Presse-Agentur.

Der Club aus der Seidenstadt benötigt
kurzfristig rund 400 000 Euro, um einen
Insolvenzantrag zu verhindern. Dieser
müsste sonst in der kommenden Woche
gestellt werden.

Insgesamt fehlt dem deutschen Meister
von 2003 für die aktuelle Spielzeit eine
gute Million Euro. Mit der Kapitalerhö-
hung sollte der Club gerettet werden. Po-
nomarew hatte dieser Lösung zuletzt auch
zugestimmt. Allerdings wollten die Pin-
guine dies am Ende nur noch unter der Vo-
raussetzung, dass Ponomarew seine An-
teile abgibt. Dies soll nun geschehen.

„Ich bin nicht länger bereit, als alleini-
ger Buhmann für ein System der jahrelan-
gen Misswirtschaft herzuhalten“, sagte Po-
nomarew. „Deshalb ist das Kapitel Krefeld
Pinguine für mich beendet.“

Laufpause 2021?

Martin Hoffmann ging gestern auf
die schwelende Problematik mit
dem Umbau des Weidenauer Bis-
marck-Hallenbades nur am Rande
ein. Im September 2019 habe er die
Zusage erhalten, 2020 den Firmen-
lauf wieder ausrichten zu können.
Er hoffe, rechtzeitig zum Lauf im
Juni Aussagen treffen zu können, ob
es 2021 wegen dann beginnender
Bauarbeiten eine Laufpause gebe.

Fernandes teuerster Winter-Transfer
dpa Manchester. Der englische Fuß-

ball-Rekordmeister Manchester United
hat den portugiesischen Mittelfeldspieler
Bruno Fernandes verpflichtet und damit
den teuersten Transfer des Winters per-
fekt gemacht. Der 25-Jährige kommt für
eine Ablösesumme von 55 Millionen Euro
von Sporting Lissabon zu den Red Devils.

Beide Clubs bestätigten gestern den
Transfer. Laut Sporting-Mitteilung kann
die Transfersumme aufgrund von Bonus-
zahlungen noch auf bis zu 80 Millionen
Euro steigen. Fernandes, der hinter den
Spitzen agieren kann, hat in dieser Saison
14 Tore in 28 Pflichtspielen für Sporting
erzielt.


